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PD Dr. theol. habil. Wolfgang Reuter 
 

„Seelsorge in Abstinenz“? Erkundungen zur Kunst der Seelsorge und zur  
Seelsorge als Kunst. Pastoralpsychologische Provokationen! 

 
Seelsorge 

1. Was ist Seelsorge? – Ein multidimensional-plurales Ereignis, Kunst der Vermittlung, 

Ort/Raum von Gotteserfahrung und/oder Glaubenserfahrung, „Muttersprache der Kirche“ … 

2. Seelsorge als Kunst: Der „heilsame Blick aufs Fragment“  

3. Kunst der Seelsorge: Das „Heilige im Augenblick“ - Ereignis im Vorübergang 

 

Pandemische Verunsicherung 

 

4. Unter den Bedingungen von Covid19 wandeln sich Praxis und Theorie der Seelsorge: Es ist 

nicht (nie mehr?) möglich das zu tun, was wir schon immer taten und für relevant hielten 

„Pro-Vokationen“ der Psychoanalyse 

5. Abstinenz - Eine (neue?) Grundoption der therapeutischen und seelsorglichen Beziehung  

6. Unbehagen als Konstitutivum des menschlichen Seins und auch des kirchlichen Handelns 

7. Relationale Psychoanalyse: „Begegnung an der intimen Grenze der Beziehung“ (Darlene 

Ehrenberg) 

Anthropologisch-theologische Grundkonstanten 

8. Anthropologische Vergewisserung: Bindung und Trennung /Leere und Ortlosigkeit – die Basis 

menschlichen Seins und menschlicher Entwicklung 

9. Theologische Vergewisserung: Der „gründende Bruch“. Unbehagen, Krise, Schrecken und 

Entsetzen am Ostermorgen – die Basis des Kircheseins und Kirchewerdens (Mk 16,8) 

Pastoralpsychologische Pro-Vokationen und Impulse zur Abstinenz 

10. Nicht vergessen: Die „living human documents“ (Anton T. Boisen) als Subjekt der Seelsorge 

und kirchlichen Handelns – Abstinenzimpuls: Verzicht auf die Subjekt-Objekt-Spaltung / 

Option für subjektorientierte Pastoral 

11. Seelsorge: Eine Begegnung an der intimen Grenze der Beziehung – Abstinenzimpuls:  

Kritische Reflexion kirchlich-hierarchischer Gefälle / Option für die „wahre Gleichheit an 

Würde und Tätigkeit“ (LG 32 / can 208 CIC) 

12. Seelsorge ist relational und fragmentarisch – Abstinenzimpuls:  Verzicht auf pastoralen 

Aktionismus und seelsorgliche Überversorgung / Option für das „Mit-ein-ander“ in 

Beziehung, in Bewegung, im Zwischen-Raum und in der Zwischen-Zeit (W. Reuter)  

13. Keine Seelsorge ohne Theo-Logie – Abstinenzimpuls:  Verzicht auf theologische Worthülsen 

und „ die alten Sprachformen postulatorischer Gottes-Sicherheit“ (Margareta Gruber) und 

Gottesgewissheit / Option für eine an der Erfahrung der Menschen und der Tradition 

orientierte Rede von Gott als gegenwärtig Abwesendem und abwesend Gegenwärtigem, 

vom „betörenden Gott“ als dem immer Gleichen und darin zugleich immer Anderen  

(Michel de Certeau). 

Paradoxes Fazit 

 

14. Seelsorge in Abstinenz - ein Gewinn für die Kirche und Beitrag zur Stärkung der Relevanz? 
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